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Tagesnenigkeiten.
* Calw , 23 . Jan . Der heurige Winter

hat endlich nach langem Warten den ersehnten
Wtntergast gebracht und dadurch der Jugend große
Freude bereitet . Wald und Feld ist mit dem weißen
Kleid bedeckt und die Schuljugend tummelt sich vor
Lust und Wonne im Schnee . Die bisher un¬
beachteten Bergschlitten wurden rasch hervorgezogen
und mit großer Geschwindigkeit fahren die kleinen
Fahrzeuge die Abhänge und Straßen herab . Kinder
und Erwachsene huldigen dem billigen Schlittenfahrt¬
vergnügen und überall ertönen die Rufe : „ Ans"
aus den Kehlen der Vorübersansenden.

* Calw,  24 . Jan . Eine Vertretung der
Bad - und Luftkurorte des Oberamts Calw war in
der letzten Woche im „Waldhorn " versammelt , um
über die Verkehrsverhältnisse zu beraten . Es wurde
allseitig anerkannt , daß die Generaldirektion der
Eisenbahnen den Wünschen des Bezirks in zuvor¬
kommender Weise Rechnung getragen und dadurch
den Fremdenverkehr günstig beeinflußt habe . Es
wurde zur Aufstellung des Eommerfahrplans be¬
schlossen . die Generaldirektion um Beibehaltung der
beiden Saisonzüge , nämlich des Schnellzugs Frank¬
furt — Frendenstadt und des Eilzugs Stuttgart — Calw
zu bitte « . Letzterer Zug solle aber schon vom
1 . Mai an bis 31 . August täglich ausgeführt werden.
Bei günstigen Zugsoerbindungen darf auch für die
kommende Saison ein guter Erfolg für unsere Kur¬
orte erhofft werden . — Auf dem hiesigen Bahnhof
soll in nächster Zeit ein Fernsprechautomat zur Auf¬
stellung gelangen.

* Calw , 24 . Jan . Die Blätter „AuS dem
Schwarzwald"  haben nun ihren 14 . Jahrgang
angetreten . Die Januarnummsr enthält einige sehr
interessante und darum lesenswerte Artikel . Einer
der besten Kenner der Schnecken in Württemberg,
Gayer -Stuttgart , berichtet über das Auftreten der
Weichtiere im Schwarzwald , wobei besonders das

Nagoldtal von Nagold bis Calw und die Gegenden
von Neubulach , Zavrlstein und Teinach nähere Er¬
wähnung finden . Ein weiterer Bericht von A . K.
bringt Beschreibungen und Bilder „Ans dem Neckar¬
quellgebiet " , Handelskammersekretär Kuckuck in
Rottweil giebt ein treffliches Bild über die Ent¬
wicklung und den Stand der „Mundharmonika-
Industrie in Trosstngen " und Regelman «-Stuttgart
schildert in einem Rückblick auf längst vergangene
Tage eine frühere Waldarbeit und schöne Einnahme¬
quelle „das Harzen " und die energische Tätigkeit
der „ BaierSbronner Harzer im RIppoldsauer Wald " .
Albert Schilling -Botnang macht Mitteilungen über
Arbeiten und Arbeiter an dem sogenannten „Land¬
graben ", der sich ans dem Oberamt Maulbronn hart
an der badischen Grenze an WimSheim , Friolzheim,
Hausen a . d. W . , Möttltngen und Uuterhaugstett
vorbei nach der Nagold hinzteht und etwa 2 m tief
und 3 m breit ist . Ein weiterer Artikel ist dem
Andenken an den verstorbenen Freiherrn v . Moltke
(früher in Hirsau ) gewidmet . Mitteilungen ans
den Bezirksvereinen und Bücheranzeigen bilden wie
früher den Schluß der reichhaltigen Zeitschrift.

Calw,  24 . Jan . Unweit der Haltestelle
Grunbach — Salmbach kam am letzten Montag in
den über der Bahn befindlichen Waldungen ein
Langholzstamm ins Rutschen und dadurch auf das
Bahngeleise . Infolge der Beschädigungen des
letzteren konnten die Mittagspersonenzüge von und
nach Pforzheim die Fahrt mit etwa V-,ständiger
Verspätung fortsetzen , während die Güterzüge erheb¬
liche Verspätung erlitten.

(Amtliches aus dem Staatsanzeiger .j
Infolge der im September und Oktober 1935 ab¬
gehaltenen Staatsprüfung für Feldmesser hat die
Berechtigung erlangt , nach Maßgabe der K . Verord¬
nung vom 21 . Oktober 1895 , Reg .-Bl . S . 301 , als
öffentlicher Feldmesser beeidigt und bestellt zu
werden : Sch aal,  Robert , von Calw.

K Teinach,  22 . Jan . Gestern feierte der vor
einem Jahr gegründete Männergesangveretn
Teinach  sein erstes Stiftungsfest.  Zu diesem
Anlaß hatte sich eine recht zahlreiche Versammlung
eiugefunden , die im Applaus für die Darbietungen
nicht kargte . Eröffnet wurde die Feier durch einen
Mäanerchor . Dann sprach der Vorstand ein
kurzes Begrüßungswort . Nachher folgten in wech¬
selnder Reihe ganz vorzügliche Darbietungen des
Männerchors in gesanglicher Beziehung und einzelner
Mitglieder auf humoristischem Gebiet . Der Verlauf des
Abends ergab , daß der Männergesangveretn Teinach
unter der tüchtigen Leitung seines Dirigenten , Hrn.
Schmid t, sich zu einem ganz achtbaren Gesangverein
herangebtldet hat und daß auch durch dessen Mitglieder
Herren Gebr . Fleck , Reutschler , Braun , Schwämmle,
Opferkuch für einen urwüchsigen Humor gesorgt ist.
Wir verließen das gastliche „ goldene Faß " mit dem
Gefühl , einen recht kurzweiligen , angenehmen Abend
verbracht zu haben und mit dem Wunsche , daß die
nach Mitternacht ihr Recht beanspruchende Göttin
Terpsychore die Versammlung recht lauge zusammen-
halten möge . . . . ^ .

Stuttgart,  22 . Jan . (Strafkammer .)
Ganz erheblich bestohlen wurde eine hiesige Firma
von einem ihrer Angestellten , dem Packer Karl
Nober.  Nach der Anklage entwendete Nober
fortgesetzt eine große Menge Baumwollwaren im
Werte von mindestens 500 — 600 Die gestohlenen
Waren verkaufte Nober zu Schleuderpreisen an die
Fuhrleute Joh . Mayer , Joh . Sauser und Joh.
Häberle . Die Strafkammer erkannte gegen Nober
auf 6 Monate Gefängnis abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft . Wegen Hehlerei erhielt der Mit¬
angeklagte Mayer 10 Tage , Sauser 14 Tage und
Häberle 7 Tage Gefäagnis.

Stuttgart,  23 . Jan . Die Kammer
der Abgeordneten  hat heute den Gesetzent¬
wurf betr . die Errichtung eines neuen

Schloß Hstsrno.
Roman von H. S . Merrrman.

(Fortsetzung .)
Ela hatte auf ihrem Armband eine Uhr . Solche Frauen kennen immer

die Stunde . EL war rin Wettrennen und Etta gewann eS. Sie hatte nur eine
halbe Stund « vor sich, Herr v. Csauxaille war anwesend , und auch N :lly mit
ihren stillen , ehrlichen Augen war da ; trotzdem brachte die Witwe Robert BeaumontS
Paul dahin , ihr einen Antrag zu machen , und sie gab ihm ihr Jawort . DrS
brachte sie trotz tausend Schwierigkeiten und mehr als einer Gefahr zuwege , che
der Logenschließer die Tür hinter ihnen öffnete , und Steinmetz breit , humoristisch
und undurchdringlich , mit einem ernsten L cheln auf der Schwelle erschien. Er
sah Cliude v. Chauxoille , und ehe der Franzose sich umwandte , veränderte sich
der Ausdruck , der auf Steinmetz breiten , ruhigen Zügen lag.

„Ich glaube bereits das Vergnügen gehabt zu haben , die gnädige Frau
irgendwo kennen zu lernen . War eS nicht in Petersburg ? "

Gelassen und lächelnd bejahte Etta und stellte ihn Nelly vor . Herr v.
Chavxoille benützte die Gelegenheit , die junge Dame zu verlassen und sich Paul
und Etta zu nähern , um alle weiteren Versuche zu vertraulichen Gesprächen voll¬
ständig zu vereiteln.

Einen Augenblick blieben Steinmetz und Paul nebeneinander allein.
„Ich Hab« eben ein Telegramm bekommen, " sagte Steinmetz auf ruffisch.

»Wir müssen nach Twer zurück ; schon wieder Cholera . Wann können Sie
kommen ? "

Paul biß sich unter dem starken Schnurrbart die Lippen.
„In drei Tagen, * antwortet « er.
„Wirklich , Sie begleiten mich ?" fragte Steinmetz unter dem Schutze der

lärmenden Musik.
„Natürlich !"
Steinmetz blickt« ihn neugierig an , dann warf er einen Blick auf Etta,

sprach aber kein Wort.

Es sah beinahe so aus , als gewähre die plötzliche Abreise des G -liebten
Etta eine gewisse Erleichterung ; denn während er in den übrigen wenigen Stunden
drS Abends ernst und still blieb, war sie munter und fröhlich . Das L tztr, was
er von ihr sah war ihr lachendes Gesicht , das zum Wagenfenster heraurschaute,
während di« Equipage davonrollte.

Als Nelly und Etta zu Hause angelangt waren , begaben sie sich in den
Salon , wo Biskuit und W -in auf dem Tische standen . Die Kammerjungfern
nahmen ihnen die Mäntel ab und ließen sie dann allein.

„Ich habe mich mit Paul verlobt, " sagte Etta plötzlich . Sie war dabei,
die verwelkten Blumen von ihrem Kleid « herunterzureißen und sie nachlässig auf
den Tisch zu werfen.

Nelly stand , ihr den Rücken zukehrend , vor dem Kamin , auf dessen SimS
sie beide Hände gelegt hatte . Sie war im Begriffe , sich umzuwendm , al « sie ihr
eigenes Gesicht im Spiegel erblickt«, und das , war sie dort sah, bewog sie, von
ihrer Absicht abzustehen.

„Et überrascht mich nicht, " sprach sie mit gleichmäßiger Stimme , in der
Haltung einer Statue . „Ich gratuliere dir . Ich glaube , er ist — nett ."

.Du glaubst auch , daß er zu gut für mich ist" , sagte Etta mit einem
leisen Lachen . AuS diesem Lachen klang etwas Eigenes heran « — etwa «, wie
verletzte Eitelkeit , die verletzte Eitelkeit einer Frau , die weiß , daß eine besser«
vor ihr steht.

„Nein " , antwortete Nelly langsam , indem sie mit dem Finger ein « Ader
de« Marmor « auf dem KaminfimS nachzog. „Nein , da » nicht ."

Etta blickte zu ihr auf . Es war etwa « sonderbar , daß sie nicht fragte,
wa » Nelly sich dachte ; vielleicht fürchtete sie sich vor jener Ehrlichkeit , di« alle
Gedanken und Wort « de» Mädchen » charakterisiert «. Statt dessen erhob sie sich
und gähnte.

„Möchtest du etwa » Wein trinken ?" fragte sie.
„Danke , nein ."
„Dann wollen wir also zu Bett « gehen ."
.Ja."
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K.  Hoftheaters beraten . Dem Gesetz lag ein
zwischen der Stadt Stuttgart und der K. Krön«
Verwaltung abgeschlossener Vertrag zu Grunde,
wonach sich Stuttgart unter der Bedingung der
Errichtung eines Opernhauses und der Abgängig-
machung des JnterimtheaterS zur Verfügungstellung
eines Betrags von 1.2 Millionen Mark innerhalb
spätestens 20 Jahre « für die Erstellung eines Schau¬
spielhauses verpflichtet . Dieser Betrag soll schon früher
fällig werden , wenn das Juterimiheater so beschädigt
wird , daß es nicht mehr benützt werden kann , oder
aus feuerpolizeilichen Gründen geschlossen wird.
Die Summe kann zurückgezogen werden , wenn nicht
innerhalb 5 Jahren mit den Vorarbeiten begonnen
wird . Bezüglich der Platzfrag « für das Schauspicl-
und Opernhaus darf Stuttgart seine Interessen
geltend machen , es wird ihm auch die Auswahl
der Stücke für 25 Ahendvorstellungen zu ermäßigten
Preisen und zwei unentgeltliche Nachmittagsvor¬
stellungen für Bolksschüler in jedem Spieljahr zu-
gestanden . Auf Grund dieses Vertrags werden in
dem Entwurf nach der ihm von der Kommission
gegebenen Fassung für die Bankosten des Jnterim¬
theaterS 350000 und für dir Errichtung eines
neuen Hoftheaters (Opernhaus ) einschließlich Inventar
4 Mill . Mark , eingerechnet die Brandentschädigung
für das abgebrannte Hofihcater von 1062248
als Höchstsumme bestimmt . Die Ersotzpfltcht des
Staates im Falle deö Niederbrenuens eines Theater«
gebäudeS wird auf daS ucue Opernhaus beschränkt.
Berichterstatter vr . v . Kiene  ging in feinem mehr
als einstündtgen Referat auf die einzelnen Stadien
der KommiffionSberatung , die zum Teil recht
schwierig und sehr eingehend war , näher ein und
stellte fest , daß die rechtliche Verpflichtung des
Staats zum Ersatz für das abgebrannte Hoftheater
von der Kommisfionsmehrheit anerkannt worden
sei . Ec betonte ferner die Ablehnung deS Projekts
eines Doppeltheaters sowie eines KompromißtheaterS
im Sinn deS abgebrannten und hob die Interessen
Stuttgarts und die Notwendigkeit hervor , für die
dramatische und die musikalische Kaust besondere
Stätten zu errichten . Von der Kommisston seien
als Ersotzpfltcht 3700000 anerkannt worden,
diese habe sich aber angesichts des Anerbietens der
Stadt Stuttgart auf Bewilligung von 4 Mill.
geeinigt . Da diese nach dem Gesetzentwurf
sofort zur Verfügung zu stellen seien , würden
nach 3 Jahren noch 400 000 Zinsen hivzutreten,
so daß die von der Regierung verlangte Summe
von 4 ' / - Mill . annähernd erreicht würde . Auf die
Mitwirkung bei der Platzfrage habe man verzichtet,
da sonst eine Einigung unmöglich gewesen wäre.
Der Vorschlag der Kommission sei eine Staat und
Krone befriedigende Lösung der Frage , die eS er¬
mögliche , eine würdige und wahre Heimstätte für
die Aufführung von Meisterwerken auf dramatischem
und musikalischem Gebiet zu schaffen zur Pflege und
zur Verbreitung eines veredelten Kunstgeschmacks
und einer höheren ideale » und sittlichen Lebens¬
auffassung . Mitberichterstatter Liesching  ging
in seinem Referate noch näher auf die rechtliche
Seite der Frage ein und gab namens der Volks¬
partei die Erklärung ab , daß diese einmütig in dem
SommifsionSantrag eine billige Einiguna erblicke.
Minister v. Zeyer  sprach namens der Regierung
dem Berichterstatter v. Kiene uud der Kommission

für ihre mühselige Arbeit den Dank aus und er¬
klärte deren Zustimmung zu den Anträgen der
Kommission im Einvernehmen mit der KrongutS-
verwaltung . Freiherr v. Wöllwarth  verlas
im Namen der freien Vereinigung eine zustimmende
Erklärung . Abg . Staatsrat v. Balz  sprach unter
näherer Begründung die Zustimmung der deutschen
Partei aus . Prälat v. Demmler  bedauerte des
Ausscheiden der Platzfrage und damit den Verzicht
auf die Wahrung der Interessen deS Landes in
dieser Hinficht , erklärte sich aber trotzdem mit dem
KommissiovSantrag einverstanden , desgleichen Abg.
Jmmendörfer.  Abg . Rembold - Gmünd
vertrat die Ansicht , daß die Ersatzpflicht des Staats
rechtlich nicht zweifelsfrei sei, daß er aber einen
Vergleich einem Prozeß vorziehe . Kloß  gab eine
zustimmende Erklärung der Sozialdemokratie ab.
Die Abgg . Speth und Vogt  betonten , daß im
Land draußen die Vorlage unpopulär sei und daß
Stuttgart einen viel höheren Beitrag hätte leisten
sollen . Nach weiterer Debatte wurden endlich tu
der Einzelberatung sämtliche Artikel ohne Debatte
angenommen , und in der Schlnßabstimmung der
Gesetzentwurf mit sämtlichen 76 ab¬
gegebenen Stimmen genehmigt.  Morgen
beginnt die Beratung der Verfassungs¬
revision.  Vor der gegen 2 Uhr erfolgten
Schließung der Sitzung verlas Präsident Payer
noch eine Anfrage , ob dis K . Staatsregierung bereit
ist , Auskunft zu geben über den gegenwärtigen
Stand der Verhandlungen betreffend die Begründung
der Betriebsmittelgrmeiuschaft der deutschen Staats-
eisenbahnverwaltungen.

Stuttgart,  23 . Jan . (Zur Eingemein¬
dun g D e g er l o chS.) Die Vertreter von Degerloch
batten gestern Vormittag eine Besprechung mit
Oberbürgermeister von Gauß . Er erklärte , daß
Stuttgart nach wie vor bereit s-. i, Degerloch ein¬
zugemeinden , gegenüber Botnang und Kaltental
aber auf dem seitherigen ablehnenden Standpunkt
verharren müsse . Oberbürgermeister von Gauß ver¬
spricht sich einen Erfolg davon , wenn dis bürgerlichen
Kollegien von Degerloch nochmals in einer Eingabe
au das Ministerium alle Gründe zusammenfvssen,
die füc die Eingemeindung von Degerloch sprechen.

Stuttgart,  23 . Jan . Gestern Abend
fanden hier zwei zahlreich besuchte V -rsammlungen
als Sympathic -Kundgebung für die russischen
Revolutionäre statt , die beide einen ruhigen Verlauf
nahmen . Der Wahlrechtsbewegung in Preußen,
Sachsen und Hamburg wurde dis Sympathie der
Versammlung ausgesprochen.

Stuttgart,  23 . Jan . Der hiesigen
Marien - Anstalt  ist die Veranstaltung einer
Lotterie  in Höhe von 80000 Losen L 2
genehmigt worden , um aus dem Erlös der Lotterie
notwendig gewordene Anbauten bestreiten zu könne « .
Die Lose gelangen im September d. I . zur Aus¬
gabe ; die Ziehung erfolgt im Dezember.

Stuttgart,  23 . Jan . Eine angesehene
hiesige Kaufmannsfirma ist in Zahlungsschwierig¬
keiten gelangt . Der Firmeniuhaber bietet seinen
Gläubigern 70 °/° und eS besteht zur Zeit gute
Hoffnung , daß auf dieser Basis ein Arrangement
zn Stande kommt und so die Firma wird weiter
bestehen können.

8 . Kapitel.

DaS Dorf Oflerrio , das am Ufer deS Flusses Oster liegt , ist zu keiner

Zeit ein angenehmer Olt . Er ist aus Holz gebaut , allein di- Straß «, dir auf
jeder Seite von niedrigen Häui -rn begrenzt wird , ist seltsamer Weise gut gepflastert.

Di -S hat der Tyrann Fürst Pawel getan , der di « Straße bauen ließ , weil er

nicht gern durch Pfützen und auSgefohrrne Geleise fuhr , — nicht weil er den
Beu -rn Arbeit geben , nicht weil «r sie vor dem Verhungern retten wollt «, durchaus
nicht , obwohl er ihnen durch die Befriedigung seiner Laune zufällig diese kleinen

Dienste «rrvieS ; sondern bloß weil er ein großer „Bärin " war , ein Fürst , der
alle » hoben konnte , was er wollte . Hatte nicht der andere Bärin , der Steinmetz,

die Arbeit beaufsichtigt ? Steinmetz , der Verhaßte , der Verabscheute , daS Werk¬

zeug deS Tyrannen , den sie nie zu Gesicht bekamen ? Fragt nur den Starost

den Dorfschulzen , der kennt die BärinS und haßt sie gehörig!
E « war spät im Herbst , an einem Abend , d fsen viele wegen seiner langen

Totenliste gedachten , als Michael Ruhn , der Starost oder Dorfälteste , erste Kauf¬
mann . Bürgermeister und einzige vernünftige Mensch von Osterno , auf der Tür-

schwell« seiner kleinen Ladens stand . E » war ein sehr heißer Abend . Die Sonne

war in einem Nebel untergegangen , der fich jetzt in ein ungesundes Grau ver¬

wandelte und fich über den westlichen Himmel verbreitete , wie der Schatten deS
Tode » über rin Menschenantlitz.

E » war dar richtige Cholerawetter , und die Cholera war in Osterno ein-

gezogen ; st« hatte fich hier häuslich niedergelaffen , und nichts konnte sie töten,

als der Winterfrost , worauf zweifellos der Hungertyphus ihr Nachfolger wurde.
Der Starost hatte getan , waS er konnte . Er hatte dem Semstwo den

Zustand de» Dorfes gemeldet und di« gewöhnliche Bitte um H lfe ergehen lassen,

die in der gewöhnlichen Weise noch Twer übermittelt worden war , wo man sie

eugenscheinlich mit dem gewöhnlichen , philosophischen Echweig -n entgegen¬
genommen hatte.

Allein Michael Ruhn hatte auch an Karl Steinmetz telegraphiert und seit

dem Abgänge der Depesche hatte der Starrst die Gewohnheit angenommen,
abends auf seiner Türschwell « zu stehen, dir Hände auf dem Rücken gefaltet und

di « kleinen , schwarzen Auge » westwärts ans die Straße de» Fürsten gerichtet.

Stuttgart,  23 . Jan . Wie das „Neue
Tagblatt " schreibt , ist die etwa 12 Jahre alte
Katharina Vollmer mit einem Auftrag am 14 . ds.
zu einer Bäckerei hier (Schubartstraße ) geschickt
worden , wo fie zugleich ein Zehnmarkstück wechseln
zu lassen hatte , was fie auch besorgte , aber nicht
mehr zmückkehrte ; auch ist über ihren derzeitigen
Aufenthalt nichts bekannt . Zunächst besteht der Ver¬
dacht , das Mädchen , das vom Rettungsverei » tu der
Landhausstrvße 57 b geborgen worden war , habe fich
heimlich mit dem Geld entfernt ; cS ist aber auch
die Möglichkeit nicht ausgeschlossen , das Kind könne
das Opfer eines Verbrechens oder eines Unfalls
geworden sein.

Stuttgart,  23 . Jan . (Strafkammer .)
Tie Freude an einem „Feuerteufel " brachte eineu
14 Jahre alten Lehrling und einen 12jähr . Schüler
von Eßlingen vor die Strafkammer . Um Pulver
zu einem Feuerteufel zu bekommen , sprengten die
beiden eine Gefchirrhütte auf und entwendeten daraus
etwa 1 ' / - Pfund Sprengpulver . Die Strafkammer
erkannte gegen fie wegen eines Verbrechens deS
schweren Diebstahls auf je 1 Tag Gefängnis.

Von der unteren Enz,  22 . Jan . Ein
erschütternder Traucrfall ereignete fich gestern « »weit
Untermberg.  Ein dortselbft brdiensteteS Mäd¬
chen vom Schellenhof wollte in Begleitung feines
Bräutigams über den hochgehendcn Fluß mittelst
Kahns übersetzen . Der Kahn geriet jedoch tu die
reißende Strömung und schlug um . Während der
Bräutigam und der Fährmann gerettet werden
konnten , wurde das Mädchen über das Wehr fort-
geriffeu und ertrank.

Göppingen,  22 . Jan . Für die Opfer der
Judenverfolguugen in Rußland find insgesamt
4600 eingegangeu.

Göppingen,  23 . Jan . Der Deserteur
Moser  ist lt . „ Göpp . Blätter " gestern in einer
Wirtschaft in Reichenbach durch den Landjäger von
EberSbach verhaftet und von dort aus an das
AmtSgerichtsgkfängniS in Göppingen eingeliefert
worden.

Eisenach,  23 . Jan . Wegen Landes¬
verrats  wurde auf Antrag des Staatsanwalts
der 32jährige Dreher Richard Weidner  aus
Potfchappel verhaftet , der fertige Geschützteile von
für Preußen bestellten Geschützen aus der Eisenacher
Fahrzeugfabrik entwendet hatte und wegen ihres
Verkaufs mit fremden Staaten in Unterhandlungen
getreten war.

Berlin,  23 . Jan . Der Kaiser  hat in
einem Telegramm an den Polizeipräsidenten der
Berliner Schubmannschaft seinen Dank und seine
Anerkennung für ihr Verhalten am vergangene«
Sonntag ausgesprochen.

Berlin,  23 . Jan . Wie in parlamentarischen
Kreisen verlautet , soll ein fünfter Nachtrags-
Etat für Südwestafrika  in Vorbereitung
sein , da fich herousgestellt habe , daß der vierte
Nachtrag mit seinen 30 Millionen nicht auSretche.
Dis neuen Nachtragsforderungeu sollen erst Anfang
März gestellt werden , da man die Summe , die noch
fehlt , erst genau aufftellen muß . Auch sollen Ent¬
schädigungen für die Farmer im neuen Nachtrags-
Etat gefordert werden.

An jenem Abend schauten die kleinen , schwarze » Augen nicht umsonst in

die Ferne ; denn plötzlich erschien auf der Straße ein schwarzer Fleck, wie ein

Insekt , das über eine Landkarte kriecht.
„Ah !" sagte der Starost . „Ich wvßte es , auf ihn kann man sich ver¬

lassen !"
Die Nachricht , daß ein Wogen auf der Straße von Twer fich nähere,

verbreitete fich bald . Alle Bauern traten vor die Türen ihrer verfallenen,

hölzernen Hütten , selbst die Schenken leerten fich für eine Weile . Als daS

Gefährt näher kam , sah man , daß die Pferde in scharfem Trab gingen . Neben

dem Kutscher auf dem Bocke saß ein zweiter Bedienter ; in dem offene « Wagen

befand fich nur eine Person , Karl Steinmetz.
Während er durch das Dorf fuhr , folgte ihm ein Gemurmel von vielen

Stimmen , das von dem Geraffel der Räder , dem Klappern der Pferdehufe
nicht ganz überiönt wurde . Das Gemurmel war ein Fluch . Karl Steinmetz
hörte eS deutlich und lächelte mit einem seltsamen Ausdruck unter seinem

dichten , graue » Schnurrbart.
Der Etarost , der auf seiner Türschwelle stand , sah das Lächeln . Er

erhob mit seiuem Nachbar die Stimme und fluchte . Als Steinmetz vorüber-

fuhr , mochte er mit dem Kopfe eine kleine , rückende Bewegung nach der Richtung
des Schlosses . Das scharfe , hagere Gesicht Michael RuhnS zeigte dabei keine

Spur eines gemeinsamen Einverständnisses , und der Wagen raffelte durch daS

schwer getroffene Dorf weiter.
Zwei Stunden später , als eS ganz dunkel war , jagte ein geschloffener

Wagen , dessen zwei Laternen hell durch die Nacht glänzte «, im Galopp aus
das Schloß zu.

„DaS ist der Fürst, " sagten die Bauern , die auf ihren niedrige » Schwellen
kauerten . „ Das ist der Fürst . Wir kennen seine GIrcken , — sie sind au » Silber,

und wir werden im Winter hungern . Fluch über ihn ! Fluch über ihn !"
Der Wagen fuhr raffelnd vor dem glSnzend erleuchteten Echloßto « vor,

und innerhalb desselben , zu beiden Seiten der breiten Vorhalle , standen die Diener

bereit , um ihre » Herrn zu bewillkommnen.
(Fortsetzung folgt ) .
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Berlin . Ein schwerer Automobil¬
unfall , bei dem sowohl der Eigentümer der
Kraftmaschine als auch sei» Chauffeur schwere
Verletzungen davoutrugeu, ereignete sich am Sonn¬
tag an der Ecke der Kantstraße und Kaiser-Friedrich¬
straße. Auf einer Fahrt, die der prakt. Arzt vr.
Alfred Wolf aus der Altonaer Straße unter¬
nommen hatte, platzte, als sich der Wagen in
voller Fahrt befand, plötzlich der Pneumatik des
linken Vorderrades, durch diese» Unfall versagte
die Steuerung, und das Automobil prallte mit
außerordentlicher Gewalt gegen einen in demselben
Augenblick vorüberfahrenden Straßenbahnwagen.
Der Zusammenstoß war so heftig, daß das Auto¬
mobil tu Trümmer ging; vr . Wolf und sein
Chauffeur Heinrich lagen unter den Trümmern.
Nur mit großer Mühe konnten, wie der „Lok.-
Anz." berichtet, die Verunglückten aus ihrer Lage
befreit werden. Sie hatten beide infolge von Ge¬
hirnerschütterungen die Besinnung verloren und
wurden mittels Droschke zur Rettungswache in der
Wilmersdorfcr Straße gebracht. Dort erhielten
die auch sonst schwer verletzten Personen Not¬
verbände, worauf sie nach ihren Wohnungen ge¬
schafft wurden.

Warschau,  23 . Jan . Zwei hies. jüdische
Zeitungen wurden verboten und die Redakteure zu
Geldstrafenv rurteilt. Gestern abend wurde eine

ganze Reihe Pferdebahnwagen durch Militär um¬
zingelt und eine ganze Anzahl Personen durchsucht
und verhaftet.

Riga,  23. Jan . Hier haben sich nur die
lettischen Zeitungen der Trauerfeier angeschlossen.
Dagegen find mehrere deutsche Zeitungen erschienen.
Nachmittags wurde eine Dragonerpatrouille von einer
bewaffneten Bande überfallen. Es entstand ein
blutiger Kampf, wobei cs auf beiden Seiten Ver¬
wundete gab. In Sifsegol in Livland wurde der
Kaufmann Ernst Neustadt,  als er mit seiner
Familie Andacht hielt, von Revolutionären erschossen.
Ein ihm zu Hilfe eilender vr . Löwenberg wurde
ermordet.

Petersburg,  23 . Jan . Heute vormittag
schloß die Polizei auf unbestimmte Zeit sieben hies.
große Druckereien, weil sie in den letzten Tagen
politische Witzblätter hergestellt hatten, zum Teil
illustrierte.

Madrid,  23 . Jan . Die Verlobung
des Königs mit der Prinzessin von Battenberg
wird demnächst amtlich bekannt gegeben.

AlgeciroS,  23 . Jan . Die von Belgien
mit deutscher Unterstützung gewünschte Gewährung
zur Erlaubnis der Einfuhr von Jagdgewehren
scheint au dem marokkanischenWiderspruch scheitern
zu sollen, da aber dis geltenden Handelsverträge

mit Marokko diese Einfuhr verbieten, werden die
Mächte nicht darauf bestehen. Sonst find Dank
den einmütige» Bestrebungen nach völliger Ver¬
ständigung auch die gestrigen Debatten ohne Miß-
Helligkeiten verlaufen. Immerhin hält der Eindruck
vor, dcß die Franzosen mit der Haltung Spaniens
unzufrieden find, obwohl di-seS offenbar im Wesent¬
lichen nur bezweckte, daß die Zusicherungen seines
Geheimvertrages mit Frankreich durch die Mächte
garantiert würde».

Chicago,  22 . Jan . Hier wütet ein
schwerer Schnee - und Hagelsturm,  wie
er seit Jahren nicht vorgekommen ist. Die Stadt
ist tatsächlich von allem Verkehr abg>schnitten, da
die Telegrophendrähte zerstört sind. Der Hochbahn-
Verkehr wird eingestellt werden müssen. Die Eisen-
bohvzügs treffen mit stundenlanger Verspätung ein.
Der Sturm erstreckt sich auf einen Umkreis von 60lcm.

Dir HMMdenDöpI dittenmMkr.
HKLlametetk.

von Nark I IO au
— ksrliK « Linsest — lö-ckr»»ölismlile»»» Mn»»»»!

8eilienftau8 lVeinbrennee , 8tuttgart , AsriMirsm lO.

AmtlicheM PrinatMltlzr».
U. Amtrgericht Calw.

Der verheiratete Schreiner und
Taglöhner Jakob Friedrich Kraus¬
haar, wohnhaft in Grchirrge« , ist
durch Beschluß von heute wegen Trunk¬
sucht

entmündigt
worden.

Den 19. Januar 1906.
ObcramiSiichter

Fischer.
K. Forftamt Enzkiösterle.

Nadelstammholz-
Verkauf

(schriftlicherA«,streich)
ans I. Wanne Abt. 2l , 40, I!. Schön¬
garn, Abt. 1, 2. III . Dtetersöerg Abt.
2, 7, IV. Hilschkopf Abt. 1, VI. Lange¬
hardt Abt. 4, 20, 24, VII. Kälberwald
Abt. 19, 28, 36 und 69:

Ta««e«la«aholz 6975 St. mit
Fm.: 302 I., 387 II ., 765 III ., 1265
IV.. 456 V.;

Gägholz 114 St. mit Fm.: 53 I,
15 II ., 27 III.

Die bkdtugungsloseu Angebote auf
die einzelnen Lose find verschlossen und
vom Bielenden unterzeichnet mit der
Aufschrift„Angebot auf Stammholz"

bis Freitag , de« 9. Februar,
vorm. 19 Uhr, beim Forstamt ein¬
zureichen,worauf sofort im Waldhorn in
Evzklöstrrle dir Eröffnung der Angebote
erfolgt. Losverzeichnisss und Offert-
formnlare unentgeltlich durch das Forst¬
amt. Abfuhrtermin1. Juni 1906.

K. Forftamt Stammheim,
O.-A. Calw.

Beigholz-
und Reisig-Verkauf
am Dienstag,  den 30. Januar,
vorm. 9 Uhr, im Woldhorn in Stamm¬
heim aus Staatswald Schleifberg,
Baiersbach, Hirschloch und Gebersack:

Rm.: 2 Eichen-Nutzholz-Roller,
zweiw lang; 35 Bucher-Schriter, 24
desgl. Prügel; 4 Nadelholz-Schciter,
12 desgl. Prügel, 22 gemischtes Laub-
Holz- und 144 Nadelholz-Anbruch. 710
gebundene buchene Wellen, 16F !ächen-
lose ungebund. Nadelreifig, geschätzt zu
3920 Wellen.

Neubulach.
Im Vollstttlkungswege

verkaufe ich am Dienstag , den 30«
ds. Mt» , nachmittag» 1'/« Uhr:

1 gnterhaliene« Kuhwage« « .
ca 10- 12 Ztr. Stroh,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Zusammenkunft beim Tor.

Gerichtsvollzieher Schumacher.

Hslz -Vevkcrrrf.
Die an der Staatsstraße von Calw nach Pforz¬

heim zwischen Errstmühl und Kleinwildbad angefalleuen
Kirsch- «nd Pappelbäume kommen am
Montag, den 29. ds. Mts., nachm. Vs3 Ahr,
im öffentlichen Aufstreich gegen Barzahlung zum
Verkauf und zwar:

19 Stück Stammholz mit zus. 5,9 Fsstmeter,
15 Raummeter Scheiterholz,
12 Haufen Reisig mit etwa 280 Wellen.

Zusammenkunft Uhr in Ernstmühl.
Calw,  23 . Januar 1906.

7M»

K. Strahen -Bauinspektio «.
Burger.

Dachtel.

Eilten- u.Htammkokzverkauf.
Am Freitag , de« 26 . Ja «uar 1906,

kommen aus dem Gemeindewald, Abt.Buchhalde
und Edelburg zum Verkauf:

32 Stück Eichen, 22 Fm. haltend, zum Teil
schöne Küfereichen;

164 Smck schönes Ban- und Sägholz, 130
Fm. haltend, worunter 50 Stück meist schöne Glaserforchen.

Bemerkt wird, daß die Eichen zuerst zum Verkauf kommen.
Abgang morgens 9 '/> Uhr vom Ort.

Gemeinderat.

MM

Gechi«ge« .

Brennholz- und Stangenverkauf.
Aus dem hiesigen Gemeindewald Abteilung Kirch-

halde, Wasserteich, Hofäcker und Zigeunerisch kommen
am nächsten
Montag , TienStag und Mittwoch,

de« 29., 30 , u«d 31. ds. « t».,
zum Verkauf:

20800 Durchforstungswellen,
257 Meter Derbstangen, darunter starke Baustangen,
153 Rm. buchenes Prügelholz,
20 Rm. ianneneS Holz,

760 Sick. sichten« Hopfenstangen.
Zusammenkunft je morgen » 9 Uhr beim Rathaus.
Am 1. Tag kommen nur Reisachw.llen zum Verkauf, am 2. Tag

Stangen und Holz, am 3. Tag Reis, Stangen und Hopfenstangen.
Gemeinderat.

Gärtrirrger», Oberamt Herrenberg.

Langhslz -Vork«« -.
Am Montag , de« SS . ds . Mts .,

werden im hiesigen Stiftungkwald verkauft:
92 Stück schöne, starke, rotforchene und fichiene

Säg- uud Bauholzstämme mit zusammen
126 Frstmeter.

Zusammenkunft unten am Büchenberg vormitt.
10 Uhr.

Auszüge können bestellt werden bei Stiftungspfleger Httber.

Gemeinde Hirsau.
Nächsten Montag , dt « 29. Jarmar d. I .,

«achmittag» 1 Uhr, wird ans hiesigem Rathaus
ein zum schlachte» oder auch noch zum Die« ft
tauglicher, schwerer

Karren
verkauft. Liebhaber find eingeladen.

Den 22. Januar 1906.
Hemeinderat.

Kustcrv-Adolf-
Irauen -Werern

nächsten Freitag,  den 26. Januar,
nachmittags2 Uhr, im DekanarhauS.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
Kar» Kirchherr,

Vorstadt.

Frische Schellfische,
Freitag eintreffend, empfiehlt

E. F. Grü«e«mai jr.,
Calw,  Telefon 76.

KW SkkW.
Donnerstag früh cintuffend, empfiehlt

8 . pkvikkei ».

Gelegenheitroffert.

Sehr schöne Kalkeier,
10 Stück 65 A, 100 Stück 6 20

frische Trinkeier,
10 Stück 75 A 100 Stück7 40

0 « o Wiok,
Marktplatz.
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Zur Feier - es

AebmisMes Seiner NazeM 8es JeuWen .Kaisers
wird am

Samstag , den 27. Januar , abends 8 Uhr,
im Gasthof zum „Waldhorn " ein

abgehalten werden. Ein Festspiel des Militärvereins Calw und Gesangs¬
vorträge des Liederkranzes machen die Feier besonders anziehend.

Wir beehren uns. unsere Mitbürger zu zahlreichem Besuch freundlichst
einzuladen.

Im Auftrag:
Stadtschulthriß Lonz.

Bei dem Bankett am 87 . Januar wird offenes
Bier und Wein geschenkt, wozu freund !, einladet

KUOMj. Waldhorn.

D «rnks «rg »r »ig

LZ

Für die uns beim HInschetden unseres teuren,
unvergeßlichen Verstorbenen

Friedrich Thüringer
bezeugte Teilnahme, sowie für die schönen Blumen-
spenden, die zahlreiche Begleitung zn seiner letzten
Ruhestätte, insbesondere auch den HH. Ehrcnträgern,

ssprechen den innigsten Dank aus
die trauernden Hinterbliebenen.

Otteubrouu , 23. Januar 1906.
S^ür die vielen Beweise herzlich-r Teilnahme

und Liebe, welche wir während dem langen Kranksein
und beim Hinscheiden unsererI. Güttin und Mutter

Asroltne WM , geb. Stikel,
erfahren durften, für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers, für die vielen Blumensp enden, den HH.
Ehrenträgern, sowie für die zahlreiche Begleitung zu
ihrer letzten Ruhestätte sagen den innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

ttrtirftdüirgesstveninaschiirK

welche vor»de« Landwirten als di« hefte anerkannt wird , empfiehlt
OKl ". Paul

rvildberg.

Mädchen,
das schon in besserem Hause war und
nähen und bügeea kann, zu 2 Kindern
im Alter von 7 und 3 Jahren für
sofort oder auf 1. Februar wegen
Erkrankung des bisherigen Mädchens
gesucht.

Frau Laudlichter Teeaer,
Tübingen,  Stetnlachstr. 7, pari.

Einige jüngere, willige

sucht

Arbeiter
G . Wörner , Färberei.

Einen bereits noch neuen 2spännigen

Holzschlitten
hat billig zu verkaufen

Friedrich Schönhardt,
Tetnach

Gesucht  auf 1. April ein zuver¬
lässiges

Mttäcben,
das bürgerlich kochen kann.

Frau Major Böhringer,
Hirsau,  Villenstcaße.

Ein jüngeres, k.ästiges

adchen
für den Zimmerdienst  baldigst
gesucht.

Handelsschule.
Braves, williges, evang.

Milcht«
Mitte Februar nach Heidelberg
gesucht. Reise vergütet.

Frau Ingenieur Sonderma «« ,
Zähringerstraße 6.

Am Samstag , de« 27. Ja ««ar , halte ich

und lade hiezu freundlichst ein
Z'r . Lox >k.

LacUiO ^ sl Isinaoti.

Zm MetzelsuM
am Samstag u«d Sonntag , de« 87. ««d

88 . Januar , laden, um zahlreichen Besuch bittend, freundlichst ein

km« kosslisrät, 1 K. Äsrlt,
Besitzer . Direktor.

Vieh-Dersteigrrung.
Der Unterzeichnete bringt infolge Wegzugs am Di««stag , de« 88.

ds . Mts «, auf dem Gute Dammhof,  Station Richen betEppingen(Baden)
vo« vormittags 1t—t Uhr:

ca. 2« Stück Fettvieh und -E
von «achmittags s Uhr ad:

ca. 5« Stück erstklassige, hoch-
trächtige, prima Holländer Milchkühe,

sowie 8 holl. Zuchtbullen
im öffentlichen Aufstreich gegen sofortige Barzahlung zum Verkauf.

Das Gat ist etwa 20 Minuten von der Bahn entfernt und liegt an
der Strecke Eppingen-SinSheim.

Liebhaber ladet höfl. ein
Kans Wießner,

HutspLchter auf Aammhof.
Magstadt.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

Karl Ztarteuschkag,
Schmledmeffter.

^n- n. Verks.uk von 8ts.s.ksx8.xi8rsu,

Lmil tzstzvrKÜ
0 ^pokbsken-Ls.vk-kkslläbrieksll sto.

Calw.
Zum Verkauf weit unter Preis

find mir übergeben:
3«eie Wiuteriibkrkithll,

2 Mac Haarlacks»
mittlere Größe.

Friede . Wetzel, Schneidermstr.,
Badstraße.

Tlekunx
6. k̂ ebr . l90ü

äsr grossen
Llsinbaeber

-L 8888
Erster Osuptxsvinn

S8 880  M.
11 .08 1.—, 13 livss ^ 12.—

Lotto unä Oiste 25 ^
empksbltäis Osnersiaxeutur
ObertiarU Petzer . 8tii >tLorO

<D

o
«
o
o

s
»

ZlüktschMHute
servische

per Pfund 20 A bei 5 Pfund 18 A
empfiehlt

lllerloiL.

SchaWt»mKaffetliaal
alterprobtes bestes
Mittel zur Erhal¬
tung des Leders. .
Man hüte sich vors

Nachahmungen
mit ähnlichen

Namen und kaufe
nur Büchsen« lt ,

dieser Schutzmarke, DM"
20  und 40 Pfg . zu^habru

welche tz
find:

Oalrv: Lnxen vrs 1ss.
R. Lau b er.
Lrb. Ls r u.
7. 6. Ha ^er ' s Mebk.
O. ktsitker.
0 . 8eblottsrdsok.
Obr. 8eb1aktsrsr.
Otto 8tiksl.

^ItdenAstett : Obr. 8trs . ils.
^ItbarK : Ll. Lerer.
OsolrinKen: .7. Lran  8 8.
Lirsau : ksrä. 1?bn m m.

L. tVirtb.
litebenLsll : Vr. 8vboenlsn.
LlSttltnxell ; Oottl. Ors . es.
Xenbulaoli : 1. 8sex  er.
Ostvlsüsim : 6 . Lisoksr.
8ts .mmbejm : I,. IV eiss.
Lavelstetn : 77. TVisäsuma ^sr.

verlausen
hat sich ein brau¬
ner Dachshund
und wird um An¬
gabe des Auf¬

enthalts mit Zusicherung guter Beloh¬
nung gebeten.

Näheres bet der Red. dS. Bl.
Eine gelbschecktge

Kuh
mit dem 2. Kalb, unter 2 die Wahl,
setzt dem Verkauf aus

«ich . Kappler,
Oberkollbach.

MH DlllltmssW
ist zu haben in der Druckerei ds. Bl.

Druck»ad » rrlaa der OellchlL , er ' scheu«uchdruckerei. « rrautwortttch: Paul «d - lss  in «alw.
Telephon Nr. ».
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